
(Fortsetzung von der 1 Seite.)

Ms Anwesenheit amerikanischer

Hilfstruppen in der groben Schlacht
wurde allgemein sehr günstig kommen

tirt und ol e bekannt wurde, daß
amerikanische Offiziere und Soldaten
als Verwundete ni? der Gegend von

St. Quentin zurückgebracht worden
waren, da stieg das Ansehen Amerikas

an bedeutend. Ter moralische Effekt
war sehr groß, obschon die Zahl der

in der Kampflinie befindlichen cimeri

kanksche Truppen nicht bedeutend

war. .

Gi giebt den Franzosen ein' der,
higendes Gefühl, dcih woinimer i

. kürzlich im scharfen Kampf gestanden
- haben, die Amerikaner daran Antheil

hatten, selbst "wenn er nur gering war
und daß die Amerikaner sich stets h

gehalten haben.

Meldungen von ctiie8
korrefpondenten.

Im britischen Armee
Hauptquartier in Frank
reicb. 2S. Mär,. Laut den vom

äußersten rechten Flügel eingetroNe
nen Nacbricbten halten sich die Allnr
ten gut. (Diese bezieht sich aus den

südlichen Abschnitt, wo die Franzo
sen gezwungen gewesen waren, zurück,
zugehend

In der Nähe von Beaumont'Hcunet
hat der Fcmd erbitterte Angriffe gt'
lssacht. Ss folgten erbitterte Kampfe,
Heute Morgen machte es den Ein
druck, als ob das Dorf thatjachltch
Niemandes Land sei. mährend d
beiderseitigen Truppen zu beiden Eel
ten aufgestaut teuren.

(?5 tarn zu erbitterten Kämpfen an
verschiedenen Stellen der Schlacht
front während der Nacht, weil der

Feind angriff. Ten letzten Berichten
zufolge haben tie Engländer die
tuation gut in der Hand. -

Die deutsche Artillerie unterhielt
am Tonnerstag Morgen ein außeror
deutlich heftiges Bombardement an
der Front zwischen AchevAe und dem

Souchez Fluß (südlich von Lens),
aber bis zur Absenkung diese? Depc
sche (10 Uhr Vormittag!) war noch
kein Jnfanierieangriff gemeldet wor
den.

Die Deutschen machten verschiedene
Angriff im Rossignol Walde, wur
den jedoch jedesmal zurückgetrieben.

In der Nähe von Sailly Lauretta
kam es ebenfalls zu einem hitzigen
Kampf, gelegentlich dessen die Eng-
länder sich behaupteten und Gsangk
ne machten.

Die Deutschen bringen fortwährend
Geschütze heran und schaffen von

Stellen her Truppen her-be- i,

als Vorbereitung für ene Fort
setzung der Offensive.

Die FltezerthStigkeit der
Alliirten.

London. 28. März. Daß die
?tiegertyatig:eu andauernd eine
außerordentlich heftige im Tchlachtge-bi- et

ist, erhellt aus dem amtlichen Ve--
richt, der am Donnnitag Abend der,
ossentlicht wurde, und dem zufolge
wahrend der Kampfe am Mtttwoch 24
deutsche Flugzeuge abgeschossen und
sieben zur Landung gezwungen wur
den. Es werden 19 britische Flugzeuge
vermißt. Der Bencht lautte wie folgt:

Große Abtheilungen unsererFlug,
zeuge flogen wieder am Mittwoch in
geringer Höhe, während unsere In
fanterkmaschinen ihre Thätigkeit be
zuglich der Meldungen über die feind
liche Linie fortsetzen. Es wurden von
einer Höhe uus. die eine absolute
Treffsicherheit bot, Bomben im Ge
wicht von über dreißig Tonnen abge
worsen und eine Viertelmillion Pa,
tronen abgefeuert. Es ist bekannt,
daß dem Feinde schwere Verluste bei.
gebracht wuroen, wäÄend gleichzeitig
das Heranbringen seiner Truppen
und Munition verzögert wurde.

Es wurden inLuftkänrpfen 24 deut
sche Flugzeug; abgeschossen und 7 zur
Landung gezwungen. Zwei feindliche
Beobachtungsballons wurden gleich-fall- s

zerstört. Neunzehn unserer Flug-zeu- g

werden gegenwSrtig vermißt
P a r i S, 28. März. Die folgende

Bekanntmachung bezüglich französi-
scher Flieger thätigteit ist veröffent
licht worden:

Am 23. März machte eine uirserer
Staffelgruppen 125 Patrouillen und
120 Erkundungen in der Gegend von
St. Quentin. Am 22. und 23. März
wurden Bomben im Gewicht von über
00,000 Kilogramm auf Convoys,
Bahnzllge und Kindliche Truppenkon-zentrirung- en

abgeioorfen, die schwere
Verluste erlitten.

Mitunter bis auf eine Entfernung
von nur 60 Fuß vom Erdboden

haben unsere Flieger mit
Maschinengewehren Truppenabrhei-lunge- n

angegriffen und taufende von
Patronen bgFchossen. Es wurden 42
deutsche Flugzeuge und sechs Fessel,
ballons abgeschossen."

Die Daily Mail' über die
deutschen Generäle.

London, 28. März. Der nt

der Daily Mail' 'berichtet
von der Front, daß die Offensive von
den besten der deutschen Generäle ge
leitet wird, die Erfolge im Osten er
licit hatten.

t JStm weiß jetzt sagt ,dn Stau

respondent, daß den Oberbefehl Ge
neral von Käthen über d Perronne
Gruppe. Gene.nl Otto von Below im
Abschnitt von ArraS und General von
Hurier südlich von St. Quentin füh
nn. Die beide erstgenannten GenerT

lc dürften die fähigsten, Befehlshaber
im deutschen Reiche isetn. ;

General' von Käthen war in Fvern.
an der Somme, sowie in der Schlacht
an der Aiine im April 1917. Dann
ging er nach Galizien. leitete die Un
ternehmungen gegen Tarnopol ' und
half bei der Eroberung von Riga. Ge
neral Otto von Below darf nicht mit
dem General Fntz von Below der
wechselt werden. Er war von 1914 biö
1916 in Rußland und that gute Ar
freit. Dann ging er nach Mazedonien
und soll dort tk Situation durch den

Fall von Moisnstrr gerettet haben. Er
tetrn dann nach Frankreich zurück und
ging im verflossenen Herbst nach Jta
neu.

General von Hutier eroberte Riga
und man wei.y. daß er d Plane seh
sorgfaltig vorbereitete, obischon daS
eine sehr einfache Aufgabe war. In
mancher Hinsicht wurden die Dispo
sitionen, die r damals troffen
hatte, für dis gegenwärtige Offensive
angenommen.'

General March überzeug
von einem Sieg der

Alliirten.
Washington. 23. März.

In einer Erklärung, die Generalma
jor March. der amtirende Chef deS Ge
neralstabs abgab, gab er dem amerika- -

ntsebn Volk o,e Versicherung, daß ab
solut kein Grund für irgendwelche
Besorgniß über das Vordringen der
Deutschen gelegentlich der großen
Schlacht vorliegt, bic zur Zeit in der
Picnrdie tobt. Der General gab der
festen Zuversicht Aiisdruck. daß die
Alliirten siegen werden.

Gleichviel welche? Terrain die
Deutschen halten mögen; gleichviel
welche Opfer an Truppen die Situa
tion erfordern mag, die Alliirten wer- -
den oiese Opfer bnngen und siegen.'

Zu spater Stunde hatte Genera
March noch immer keine Nachrichten
vom Generat Pershing bezüglich der
amerikanischen Truppen, die an der
Schlacht theunehmen. Der Bericht

eneral Perslnng'ö vom Donnerstag
handelt nur über die Stellungen der
veiverseitig, Truppen am Mittwoch,
wie sie in den britischen und französi- -
icyen Pericyten angegeben sind.
Die Deutschen übertrei.

den. sagt General.
major Maurice.'

London, Mittwoch, 27. März
England muß mit Bezug über die
Metdungen der Verluste, welche die
engtl chen Truppen m Frankreich er
litten haben, mit der üblichen Ueber
treibung von Seiten der Deutschen
rechnen, sagte Generalmaior Frederick
Ä. Maurice, der Oberlener der mill
tärischen Thätigkeit im Kriegsamt.

.Früher', sagte er, haben die Deut
schen gewöhnlich die Zahl der (Besau
genen und erbeuteten Geschütze stets in
runden Zahlen angegeben, nicht w sie
gezählt worden waren, sondern so wie
man sie nach der allgemeinen Lage an
genommen hatte. ES ist wohl anzu-nehme- n,

daß sie auch in diesem Fall
so gehandelt haben.

Die Gesammtzahl der Gchütze, die
wir eingebüßt haben, sowohl der, die
an den Feind verloren wurden, wie
auch derjenigen, die unbrauchbar

sind, beläuft sich auf etwa 600,
soweit die zuverlässigsten uns zur Ver-sügun- g

stehende Information geht.
Diesem steht die Behauptung der
Teutschen gegenüber, die 950 Geschütze

erobert haben wollen. '
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird

dasselbe Verhältniß auch mit Bezug
auf die von den Teutschen beanspruch,
ten Gefangenen gelten und man muß
in Betracht ziehen, daß die Deutschen
auch viele unserer Verwundeten, die

mitzunehmen wir außer Stande na
rcn. als Gefangene zählen.

Wir haben aller Wahrscheinlichkeit
nach etwa hundert Tanks eingebüßt.
die ausschließlich bei Gegenangriffen
zur Verwendung gelangt waren.
Was der Reuter Korre

spondent meldet.
London, 28. März. In den

verflossenen 24 Stunden haben die
Teutschen als Ergebniß der zahlrei-che- n

Massenangriffe an der gesamm.
ten Front nur verhaltnißmaßig nichts.
sagende Ersolge zu verzeichnen ge
habt, wie der Reuter-Korresponde- nt

im britischen Hauptquartier meldet.
Für die Engländer müssen verschie
dene ortliche Erfolge beansprucht wer
den, sowohl durch völlige? Abweisen
der Angriffe des Feindes und auch
durch die Wiederervberung von Ge
biet durch Gegenangriffe.

Obschon die Deutschen noch immer
die Infanterie in der rücksichtslosesten
Weise verwenden, so ist der Druck im
Allgemeinen an der Front momentan
weniger entschieden. TncseS maz
auch zum Theil der Thatsache zuzu
schreiben sein, daß der Feind auf daS
Heranbringen von schweren Geschützen
wartet, um einen weiteren gewaltigen
Versuch zu machen, oder e mag auch
Erschöpfung bedeuten.
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England ;

Stellt nach dem 1 April Koupon
Zahlungen auf 'russische Papiere

V"
'

ein. . .... :

, London, Mittwoch, 27. März.
D britische Regierung hat angekün
digt, daß sie nach "dem 1. April keine

Fonds mehr lur die Aezarnuna der
Koupons der russisch? Regierung?
bonds mehr liefern wird. , D a die
russische Regierung, sich geweigert hat
te, die Zahlungen, zu leisten, hat die
britffche Regierung bisher, obschon sie
nicht dazu verpftichtet gewesen, die
Koupons bezahlt.

, Zuchthäusler
Werden in Ohio beim Bau der Land

straßen teschafttgt werden.

EolumbuS. 28 März. Am
Freitag werde von hier 65 Zucht
hausfträflinge nach Guernsey County
gesandt werden, wo sie vom Montag
an beim Bau der Landstraßen Be--

Hchastlgung finden werden. Anfangs
kommender Woche werden etwa ebenso
viele Häftlinge der Besserungsanstalt
rn Mansfield m ähnlicher Weise be- -

!,chäft,gt werden. Andere Sträfling
abtheilungen werden .ihnen später
folgen.

Unterzeichnet
i

Hat Präsident Wilson die Vorlage be.
züglich des, Verkaufs deS Eigen

thums in Landesfeinden.

Washington. 28. März. Präs-

ident Wilson unterzeichnete am Don
nerstag die Vorlage, welche den Weg
für den Verkauf des großen deutschen
Besitzes in Amerika ebnet und der Re.
gierung gestatt, den Besitztitel für
die großen deutschen Werftanlagen in
Hoboken, N. I., zu erwerben.

Unter den Bestimmungen des neuen
Gesetzes kabsichtigt der KustoS des
feindlichen Eigenthums nicht, daS Ei
genthum von Einzelpersonen anzu.
greifen, sondern daS Eigenthum von
Korporationen, die thatsächlich nicht S

weiter sind, als Theile deS deutschen
Auswärtigen AmtS und deS Militär
systems, zu verkaufen, damit die
Agenturen zur Verbreitung von Kul
tur i Amerika verrnchtet wrrokn.

Eigenthum und KapitalSanlagen
der deutschen Junker, einschließlich
von Eigenthum, daS dem vormaligen
Reichskanzler von Dethmcmn Hoff,
weg. sowie dem Kaiser sselbst gehört,
wird meisrbietend verkauft werden.

Fortgesetzt

Wird .Untersuchung bezüglich des

FeuerS in Jersey Eitq.

Jersey City. N. I.. 23. Marz.
Die Behörden, die eine Untersuchung
mit Bezug auf die Erplostonen im
JarviS Lagerfpeicher. welche einen
Schaden von etwa 52,000,000 anna
tete. anstellen, fuhren ungeachtet de
Geständnisse, von Jakob S. Altman.
daß er aus Versehen dai Feuer durch
eine Cigarette verursacht höbe, ma
hren Nachforschungen fort. Altman

wurde ohne Zulassung zur Bürgfchast
unter der Anklage der Brandstiftung
den Großgeschwerenen überwiesen.
Die Behörden deuteten an. daß wer
tere Verhaftungen in Aussicht stehen
und daß einer der Verhafteten ein
hier ansässiger Deutscher sein
Ei wurde bei dem Verhör der soweit

fasteten Personen in Abrede ge- -

uui, uuü tu u.i4jiuuiicn in ri
Gebäude befanden.

Um 300 Prozent
Sind d Kosten des Lebeasunter

halt? in Deutschland gestiegen.

Washington, 28. Vlärz.
Kosten deS - Lebensunterhalts in
DeutfäAand sind um 200 bis VW

Prozent gestiegen, während die
nur um 50 Prozent gestie.

gen sind. Auö Zahlen, die am on'
nerstag vom Bureau für Arbntersta.
tistik veröffentlicht wurden, geht her
vor, daß die Unkosten einer Durch.
chnittöfsmilie in Deutschland für Le

bensmittel. sich auf $13.01 wöchentlich
teilen, wahrend sie vor KriegSbegmn

$5.98 betrugen, was ein Steigen von
17 Prozent bedeutet. Die Kosten von

Heizmaterial. Kleidung, Schuhen und
anderen nothwendigen Dinaen nnd
chneller gestiegen, als die Preise sur
ayrungsmittel.

Ist wieder Demokrat.
New O rleanS. La.. 2S. Mä.

John M. Pcrker. der Siahrungsmit- -
let Avmin, trator von Louisiana
und seit mehreren Johren der aner.
lanme Führer der Progressiven in

esn Staat und der Kandidat dieser
Partei im Jalne 1916 für das Amt
des Bizeprafidenten. kündigte am
Donnerstag an, daß er sich wieder der
demokratischer: Partei angeschlossen
hat. Diese Ankündigung muide. wie
er erklärte, von ihm jetzt gemacht.
weil von Seiten repieblikanischer Se- -

natoren Angriffe auf den Vralidenten
Wilson gemacht werden. Er griff die
epuviikantsckien Kritiker de, Adm mi.

ftration scharf an und bemerkte: .Jetzt
n tt n,cy? an der Je,t zu intijircn,
ondnn zu lxlftn.- - ,,

glicht Giacuatti .lMlatt. Freitag, ie 29. Nör, 1918. I

Justizdepartment ,

Mit der Festnahme von Dr. Kark
Muck Vollständig einverstanden, i

A o stv n, 28. März. - Da Ju
stizdcpartement in Washington hat in
einem amDonnerstag an Bundesmar
schall John I. Mitchell gesandte Te
legrgmm das Vorgehen der hiesigen

Bundesdehörden dezÜLlich der Fest
nähme von Dr. Karl Muck. dem-L- ei

ter deS Boston Symphonieorchesterö,
weil, seine , weitere Belassung auf
Ireicm Fuß den Frieden und die i

cherheit deS Landes gefährde, vollkom
men gutgeheißen. Der Marschall wel

gerte sich anzugeben, wo,S in der Sache
geschehen werde. Distriktanwalt Tho
maS I. Boynton wollte sich nicht dar
über äußern, ob eine dauernde Jnter
nirun'g Dr. MuckZ geplant ist..

Dr. Muck befindet sich vorlaufig al
Landesfeind im Gefängniß zu Cam.
bridge.

Dewey, der die
Untersuchung mit Bezug auf Lande,
feinde leitet, stellte am Donnerstag die
im Umlauf befindlichen Gerüchte in

i

Abrede, wonach die Festnahme Dr. ?

Mucks auf Information hin erfolgt
war. die von Mitgliedern deS Bostoner
SymphonieorchesterS geliefert Ivurde,

Herr Dewey erklärte, daß rhm nicvt

davon bekannt sei. vag unter ven !vcu,

sitern Uneinigkeiten oder Sisersüchte.
leien herrschten. '

Litauen und Deutschland
Washington. 28 .März. In

einem Bericht deö amerikanischen vx
sandten Morris rn Stockholm, der
heute eingetroffn ist und einen vor
inehreren Tagei. eingetrosstnen e,

richt bezüglich bet Vorschläge Deutsch,

lands on Litauen ergänzt, heißt eS,

drfe Deutschland sich bereit erklärt hat.
die Unabhanav.keit itauen anzuer
kennen, vorausgesetzt, daß dieses sich
der deutschen Konföderation anschließt
und einen Theil der deutschen Kriegs
schulden übernimmt. '

D i e V e r l u ft l.i st e. .

Wakbinaton. 28. Mär,
AuS der am Donnerstag veroffemlich
ten Verlustliste unter den Truppen des
amerrkankschen ENeditionsbeereS geht

lxrvor, daß ein Mann gefallen ist;
vier werden als tm Verlaus deS
Kampfe vermißt gemeldet: einer ist
infolge von Wunden gestorben; ewex

kam bei einem Unalückkfall um Le

ben; 16 sind infolge von Krankheiten
aestorben: einer winde schwer verwun.
det und 29 nnirden Ie,cht verwundet.

Flieger umgekommen.
Fort Werth, Ter., 28. März

Robert Daniel Garwood, ein Kadet
deS Royal Flying CorpS in Benbrook,
emem engllfchtn, yier in der Nachbar,
schafft leqenem sttugfeide. rft m
Donnerstag uwk Leben gekommen,

als er mit feinem Flugzeua abstürzte.
ES ist diit'es der 45. tödtlich verlau
fene Unfall seit boS Jlregerlage? hier
im verflossenen Oktober eröffnet
wurde.

Perfonal'Notizen.

Herr Edward A. Wachen
d o r f, in Angestellter in der Office
deS County Schatzmeister, welcber
eingezogen ist und m Samstag nach
Camp Sherman abgeht, wurde gestern
von seinen beilegen mit ewer vvlkigen
Milltarausruflung bedacht.

Frau Anna M. Guthardt von
No. 1o31 itne Straßz erreichte am

jaestrigen 2aqe den 92. Meilenstein auf
flf n?.pfabe unb ;be Angehöri

gen sowie die zahlreichen Freunde der

allverrhrten Greisin ließen u sich na
türlich nickt nehmen, - dem reisen Oft

blirtstaaskinde die herzlichsten Glück
wünicke dcirrubrinaen. Frau Gutbardt
erfreut sich trotz ihre hoben Alters
noch außerordentlicher körperlicher

zlRüstieit nnd qeiftiae? Frische und
iyr Augeniicyt ist nocy so vorzuginy.
daß sie beim Zeitunaslesen keiner
Brille bedarf, DaS Volksblatt, zu des
sen LZiesten Leserinnen Frau G'it,
bardt gehört, entbietet der reisen
Dame ebenfalls die besten Wunsche zu
ihrem Wiegenfest.

Frau Magdalena Krager
von No. 103 Vine Stmße, die Tie

benswürdige Gattin deS bekannten
VereinSmanneS Herrn Conrad
Krag er. beging am Mittwoch ihr
Wiegenfest und wurde von ihrenAnqe
hörigen und vielen Freunden mit sin
nigen Angebinden und herzlichen
Muawunschen bedacht

Cincinnati Liederkraiiz. .

Der Liederkranz labet seine Mit-glied- er

und Freunde zu einer Abend
Unterhaltung ein, die am Mittwoch,
3. April, im VereinSlokak. Loeffltt'S
Hlle. stattfiTidei. Der Vergnügung?,
ouöschuß hat ein äußerst abwech?
lungireicheS Progmmm ausgestellt,
so daß den Theilnehmern ein genuß.
r,e!cher Abend bevorsteht. Auch wird eS

an Erfrischungen nicht fehlen. Für
Anfang Mai hat der wackere Verein
einen Tanzabend in 'Aussicht genom
men. -

Feuer im ArbeitSh. '
Gestern Abend brach in der alten

Anlage der Branrwell Brush ' and
Mre GoodS Co. im Arbeitöhau
Feuer au, da durch einen infolge

. " .,' .,.
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- Wenn gute Mode und Ersparniß von Geld

'Sie interessireii, so gibt eS nur drei Plätze, wo Sie
Ihre Oster.chuhe kaufen sollten. Diese sind in

Jlirem nächst? Star Shoe Market . Lade. Wir

habe zum Verkauf weiße und schwarz und weiße

Kinderschuhe, Mary Jane --Slipper. Knabenschuh?,

Damen Novelty BootS in vielen Combinationen.

Damen Oster Pump in allen Ledersorten, hohe

mid niedrige Absätze: kleidsame Schuhe für junge

. Manner. Nie im Leben sahen Sie solche Bargains.

Sparen Sie $1 öis $3

an jedem War
turnn
inif Mrn
iMfAtan . ,

!(
Hankwt

t)ra:
In llrtsl

Xrm ptUt
gabrila:
Milb t&00:
treust diütze,

Clitxr .
Uns tl

V

ififtmi
von Reibung entstandenen Funken ver

ursacht worden war. Dafelbft be
schLstigte ' Gangene vurden. ohne
daß irgend welche Unruhe entstand,
von den Wachtern au dem Gebsude
gefikhrt.

Fürs Altncheim.

Tie gen Tarne tzerinftaUe m

4. April eine UterhUng.
4

Tnt Zunaen Damen vom Aüncheim
baben wieder ein lUtternehmen, tn
Petto, darauf angelegt, dem Jnilitut
hit la notkmendm aedrauazten etver
,uuttik,r?n. AmDonnerstag, 4. April,
soll rn der Memonai Pane ein muv
kalisazer rioeno veramiairer lorrpcii,
der mit Skizzen oramansazer rr vez
briimt sein soll. -

Da folgende Programm gelangt
zur Duchfithrung:
The Star Svangled Banner,
Viam, fftl Tixem Carter.
Lied: O tbon belov'd . . . Gluck

Ktl McstauerHe . ofi

.lZiner muß deirathen' . . Wilhelmti
Verfonen:

Jacob Zorn . . Herr Martin Zmke
Mlhelm Zorn . . Herr Hank ZtTtk

(Bruder, vrosessoren an einer
Unrversität.)

,

Gertrude, ihre Tante,.... Frl. Lina J0. Hassner
Louise, ibre Nichte

. . . .Frl. Mmna B. Dorn
Lieder

a) The Birth of Morn . . Leant
b) An einen Voten . .La Forge

Frl. Cocherine Dieterl.
klassische Tanze .

Frl. Partl.
Begleitung Frau Joseph Partl.

Lieder:
a) Len, . . ... . Hildach
b) Men love i gone . Haw len

Frl. Minna B. Dorn.
The Burglar" . . Margaret C innen

Personen:
Mrs. John Vurron. Wirthin -

. . . ?rl. Marguertte . osk

Mr. Valerie ArmSby. eine jumze

Wittwe . Frl. Helene 'Schmidt
Mr. Charles Dover, eine Braut,

. . . Frl. Gertrude Dieterle
Miß Freda Diron .

. . . Frl. Lina V. Hassner
Miß Edith Brent

. . . Frl. Margaret Deckebach
Verleitung Frl. Cleanore Wermtng.

. lkisfabrikati freigksskbe.

Den CiSfabrikanten wurde gestern

von der lokalen Lebenimittel Admi

nißratwn die Erlaubniß ertheilt,' mit
der CiSfabritation vom 1. April an
zu beginnen, wenn immer e ihnen
paßt. Wie Dr. Blume in der Zufam
menkunft versicherte, sind durch da
Zusammenarbeiten mit den SiSsabri
kanten große Ersparnisse an Anrmo
niak gemacht worden. t

'

' Zu Tiftrittöarzt erant.
Der Gessundhe'itSrath hat Dr. L. G.

Reuscher zum DistriktSarzt für die
22. und 23. Ward ernannt an Stelle
von Dr. John I. Schwartz, welcher

m dem Post zurüHzeketez, ift.
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Die nächste humoristische gemiith
lick Unterhaltung findet Sonntag.
21. Mär,, in der großen Halle statt.

Die mit soviel Beifall aufgenommene

letzte Unterhaltung hat oewieien, oo
da . UnterhaltungL kommittee daS

Richtige getroffen hat und hat keine

Mühe gescheut, um diese rommenoe

Unterbaltuna in jeder Beziehung des

ser ,u stalten. Fllr die vielen Mit
glkder. welche unsere Unterhaltungen
besucht baben. ist e sicher eine will
kommene Nachricht, den Oster-Son- n,

tag in fideler Gesellschaft zu vervrtn-ge- n.

Für diejenigen Mitglieder aber.
welchk au irgend nem isru,ldk ver
sZumt haben, unsere geselligen Un
terhaltungen zu besuchen , bietet sich

eine gute Gelegenheit, um sich von
Obigem u überzeugen. Der Eintritt
ist frei, vergebt nicht, die Familien
muzubringen. ,

Slnb für unsere Loldate.
Der von gemeinnützigen Bürgern

organistrte und eingerichtete EoidierS'
und SailorS' Club ift gestern Abend
mit einem Lfientlichen Empfang ein

geweiht worden. . Die auf das Beste

und Praktischste eingerichteten lud
räume, welche sich im Surnet House

befinden, solln, den auf Urlaub oder
au isonstigen Grunben hier weilen
den Soldaten und Matrosen ein ge

selliger und geistiaer Mittelpunkt
fein. Gestern Abend in den Stunden
von L lbiS 10 fand ei Empfang statt.
während dessen konzertirt wurde. Die
Raume wurden von den Herrfchafter?,
unter welchen sich die Offiziere von
Ft.TomaS mit ihrenDamen befanden,
infpizirt. .

L,rttubkd im R. S. T. A.

Der immer rührig. Turner Da
menvcrein von Nord Cincinnati hat
Vorbereitungen getroffen für einen
Kartenabend Samstag, 30. März.
SS wird Cuchre. Fünfhundert und
Domino gespielt, und da die Damen
viele "schon? und zum Theil werthvol-- l

Preise angeschafft haben, verlohnt
e sich schon, sein Glück zu versuchen.
Die Damen versprechen allen einen
vergnügten Abend.

Keine LebknSmlttel Ausstcllg.
Da gemeinsame Kommltiee der

Handelekammer und deS ' Busineß
Men'? Club hat sich gegen' eine Le

im Monat
April auSMrochen, nachdem S mit
George W. Harri? vom Wat Council
eine Konferenz gehabt hatte. Die
Nampagne fur die Liberty Anleihe
im April und fur das RoHhe Kreuz
im Mal wird all Grund für da
Nichtadholten einer solchen AuSstel
lung angegeben. ! "

Plötzliche Todesfässe.

Der 70 Jahre alte Neger JofcM
Gordon. von No. 1300 Chapel Stra
fce, stürzte gestern Morgen in seiner
Arbeit In der Anlage der Cincinnati
Planer Co. ia Oakley plötzlich todt
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Seine Berletz erlege '
,

Peter Haa. don No. 747 Terry ' '

Straße, welcher vor etlichen lagen
von einem Straßenbahnwagen stürzt?
und einen Schadelbruch erlitt, ist ge

stern, wie dem Coroner mitgetheilt
wurde, feinen Verletzungen legen.

Hamilton. 7
!

Unser Aet i Hamiltv, lie Her,
3Vard SW. 44!) Süd Sünfte Ztr.
Vell Tel. 74S-R- . ' H,me Phe
1631-S- .

Durch Pastor William Vollbrechi

wurden gestern'Walter F. Shepard '

von Pari Island. S. C., und Julia '

Eantz von Hamrlton ehelich verbunden.

In Hamilton traf gestern dir
Nachricht ein, daß David odeser, ein
früherer Bewohner Hamilton?, a- -
Mittwoch im Freimaurer . Hospital
in Sullivan. III., gestorben ist. .

'
Herr George Cooper ist in der

Nacht vom Mittwoch 'in seinem H'im.
No. 73S Williams Ave., der Lunzen
entzündung erlegen.

Dr. E. D. Smebley erhielt ge

stern Befehl, sich bi? zum 10. April
beim'AerzteNorpS der BundeSarm .

zum Dienst zu melden. v
Im Munizipolgnicht würbe ac ':

stern Frau Rose Alexander, unter der
Ankloae. ihren Mann, melcher sie auf
Scheidung verklagte, mit eine? Axt ;

bedroht zu haben, vorgeführt. Sie gab
an, daß er, .nachdem er sie verlassen,
sich geweigert babe, ihr d'a vNoiae
Geld für die Rückkehr nach ibrer Hei- -

math In Tennessee zu geben. Die Frei
wurde zu einer suipendirten Strafe
von $25 verurtbeil! und erhielt vom
Richter den Reth. die Scheidungkklaze
zu beanstanden.

Auf den Märkten Hamiliens iki

stern der Preis von Kartoffeln lif
$120 pro Bush gefallen. Im letzten
Jadre hatten sie von k3 bis 54 pro
Bushel gekostet.

Leslie Conrad. 19 Jahre alt.
ein Angestellter in der Anlaae der
Miami Cycle & Mfg. Co. in Midd'e
town, wurde gestern von einer Kurbel
so heftia am Kcpf getroffen, daß er tt r
nen tsysveivruci) enttt uns srv.'

In Danton wurde nestern Milek
RussellShearer unter der Anklage, ein
Deserteur kit sein, verhaftet. Er wird
in Jefsersonville. Mo., vor ein
Kriegsgericht gesellt werde,.

Bolhafte rjttk,
Cchmierendlrektor: .Nun,.tva sa- -

gen Sie zu unserer Aufführung von
Schiller .Räubern ' ,

Gast: .O. ich habe einige An-llan- ge

an da Schiller'sche Wert der
auSgesunden.- - '

t '
Auch ein Beruf. .

Herr: .Wa? t denn da für 'ein
tiefverschleterte Dame, die so bZufia
zu Ihnen kommt?" ...

Barvier: .Xai ist die allt Frau, an
der die Lehrbuben da Rasiere ln
nen "'. '

Da Unglück ist die ricktiae Tr.
kappe: Man siegt dich nicht c. '
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